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eine welt in niedersachsen

Wir wählen unsere Zukunft!
sdgs und die wahl(en) 2021

Junges engagement

beteiligungsmöglichkeiten



Über ein Jahr corona-pandemie zeigt 
uns, wie sehr die logiken unserer welt 
auf den kopf gestellt wurden, wir uns 
voneinander isoliert haben, näher zu-
sammengerückt sind und insbeson-
dere stärker den blick auf uns selbst 
geworfen haben. dieser blick auf uns 
selbst war sicherlich zunächst notwen-
dig. dennoch sind dadurch viele globa-
le aktuelle herausforderungen in den 
hintergrund und aus dem blick gera-
ten. sie sind ebenso existent wie vor 
der krise und wie es uns die pandemie 
deutlich gezeigt hat, ist globales den-
ken und handeln mehr denn je erfor-
derlich, um jegliche art von krisen zu 
meistern und tragfähige lösungen für 
unsere Zukunft zu entwickeln.

globale herausforderungen, wie die klimakrise, flüchtende Men-
schen, globale Machtstrukturen und ungerechtigkeiten, wie die 
globale impfungerechtigkeit: der blick nach außen und auf die 
weltweiten herausforderungen über die inzidenzzahlen hinaus 
ist dringend geboten. die krise hat gezeigt, wenn staaten willens 
sind, probleme zu lösen, dann treffen sie entscheidungen und 
stellen finanzielle Mittel zur Verfügung.

wer hätte sich vor der pandemie träumen lassen, dass es möglich 
sein würde, das wirtschaftliche und soziale leben über mehrere 
Monate hinweg fast komplett still zu legen? wer hätte sich eine 
solch drastische reduzierung des Flugverkehrs vorstellen kön-
nen? wer ausgangssperren und menschenleere straßen? 

das altbekannte sprichwort „wo ein wille ist, ist auch ein 
weg“ hat sich bewahrheitet und gezeigt, dass vieles möglich 
ist, was sich niemand von uns vorher hätte vorstellen können.  

Verband
entwicklungspolitik
niedersachsen e.V.

dieses sprichwort sollte uns als Motor für die anstehenden glo-
balen herausforderungen antreiben, die uns auch vor der pande-
mie bewegt haben. Vieles ist denkbar und veränderbar. eine an-
dere welt ist möglich. 

2021 - ein entscheidendes Jahr: im september stehen die bun-
destagswahl und die niedersächsischen kommunalwahlen an. 
damit werden die weichen für die politik der nächsten Jahre und 
der Zukunft unseres Zusammenlebens auf diesem planeten ge-
stellt. unser heft fasst viele standpunkte und Forderungen der 
entwicklungspolitischen Zivilgesellschaft auf, wobei wir bewusst 
den blick auf junge Menschen gerichtet haben. sie bereichern 
unsere ausgabe mit ihren sichtweisen und perspektiven und for-
dern uns auf, uns in den kommenden wahlen mit unseren For-
derungen einzubringen und uns für ein gerechtes, diskriminie-
rungsfreies, solidarisches Miteinander und den erhalt unseres 
planeten einzusetzen.

neben den wahlen steht 2021 aber auch für 30 Jahre aktive 
eine welt – arbeit in niedersachsen unter dem dach des Ven. 
1991 wurde der Ven gegründet und auf der ersten landeskonfe-
renz hing ein großes banner, das heute nach wie vor aktuell ist: 
„hilfsprojekte können not lindern. ungerechtigkeit beseitigen, 
kann nur eine andere politik.“ wir alle sind es, die unsere Zukunft 
mitgestalten.  

eine anregende lektüre wünschen

katrin beckedorf barthel pester
geschäftsführung Vorstandsmitglied

liebe leser*innen, 
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eine größere stückzahl der positionen kann gegen Übernahme der portokosten in der Ven geschäftsstelle bestellt werden.
gefördert durch das land niedersachsen. 

die veröffentlichende organisation ist als herausgeberin für den inhalt allein verantwortlich und spiegelt nicht die ansichten des Förderers wieder. 
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klimawahl

eine andere welt 
ist möglich
michael nagel und nika sieblich,  

Fridays for Future hannover

in den vergangenen Monaten hat die corona-krise uns allen deut-
lich vor augen geführt, wie wichtig es ist, krisen ernst zu nehmen 
und frühzeitig zu bekämpfen. diese erkenntnis gilt nicht nur für 
weltweite pandemien. die menschengemachte globale erwär-
mung ist längst zu einer klimakrise geworden, die dringendes 
handeln erfordert. das ist nicht nur eine Frage des umweltschut-
zes, sondern eine fundamentale gerechtigkeitsfrage. die klima-
krise zeigt, ähnlich wie die corona-krise, bestehende ungleich-
heitsverhältnisse auf und verstärkt diese.

die diesjährigen wahlen können gemeinsam mit zivilgesellschaft-
lichem engagement richtungsweisend für die bekämpfung glo-
baler krisen sein.
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die Zeit drängt
Maßnahmen zur bekämpfung der klimakrise und ihrer Folgen 
werden schon seit vielen Jahren blockiert oder nur halbherzig 
umgesetzt. weder die 2015 beschlossenen sustainable develop-
ment goals, noch das kurz darauf verabschiedete pariser klima-
abkommen wurden bisher ernst genommen. Von einer nachhal-
tigen welt sind wir weit entfernt.

drei dürresommer in Folge in deutschland, waldbrände in den 
usa, australien oder dem amazonasgebiet und Zyklone in Mo-
sambik zeigen, dass die klimakrise längst da ist. die erde hat sich 
bereits um 1,2°c erwärmt. und sollte das in paris beschlossene 
1,5°c-Ziel nicht eingehalten werden, werden die auswirkungen 
der klimakrise noch deutlich verheerender sein, als sie es heute 
schon sind. das geht beispielsweise aus dem ipcc-sonderbericht 
von 2018 hervor.

dabei wird die Zeit, um dieses Ziel noch zu erreichen, immer 
knapper, denn es verbleibt nur noch ein geringes CO₂-Budget 
von etwa 280gt. bei den aktuellen emissionen wird dieses bud-
get laut Mercator-institut in 6,5 Jahren aufgebraucht sein. Mit 
jeder Tonne CO₂, die ausgestoßen wird, steigt darüber hinaus 
die wahrscheinlichkeit, unumkehrbare kippelemente im erd-
system auszulösen. weder die Maßnahmen, noch die Ziele der 
bundesregierung reichen aktuell auch nur annähernd aus, da-
mit deutschland seinen anteil zur einhaltung der 1,5°c-grenze 
leisten kann. um seiner globalen Verantwortung gerecht zu wer-
den, muss deutschland spätestens 2035 klimaneutral werden. 
das ist ambitioniert, aber machbar, wie das wuppertal institut 
ende 2020 in einer studie gezeigt hat. wir brauchen eine politik, 
die klimaschutz nicht nur als worthülse verwendet, sondern die 
klimakrise als größte herausforderung des 21. Jahrhunderts an-
erkennt und dementsprechend handelt.

deutschland hat eine globale Verantwortung
wir leben in einem kapitalistischen wirtschaftssystem, das auf 
der ausbeutung von Mensch und natur zur Maximierung von pro-
fiten basiert und dabei die planetaren grenzen nicht beachtet. 
deutschland spielt eine zentrale rolle in der klimakrise. nicht nur, 
dass es im Verhältnis zur Bevölkerung einen sehr hohen CO₂-Aus-
stoß hat, auch historisch hat deutschland die klimakrise enorm 
befördert. im Zuge des kolonialismus hat es dazu beigetragen, die 
ausbeutung von Mensch und natur in die welt zu tragen und an-
deren erdteilen diese  wirtschaftsweise aufzuzwingen. die so ent-
standenen kolonialen strukturen wirken auch heute noch und so 
sind es vor allem die Menschen im globalen süden, die am mei-
sten unter den Folgen der klimakrise leiden. in vielen regionen 
der erde, den so genannten Mapa (Most affected people and 
areas) erleben die Menschen schon heute die auswirkungen der 
klimakrise in dramatischer weise. dürren, Überschwemmungen 
und extreme wetterlagen bedrohen das leben vieler Menschen. 
das internal displacement Monitoring center schätzt, dass jedes 
Jahr ca. 25 Mio. Menschen aufgrund von naturkatastrophen ge-
zwungen sind, ihr Zuhause zu verlassen.

neben globalen Machtverhältnisse wirken in der klimakrise auch 
geschlechterverhältnisse. Finta (Frauen, inter-, nicht-binäre, 
trans- und agender-personen) sind in höherem ausmaß von 

der klimakrise betroffen, weil sie beispielsweise deutlich stär-
ker unter naturkatastrophen leiden. umweltzerstörung und ge-
schlechtsbezogene gewalt hängen in vielen punkten miteinander 
zusammen. 

als klimagerechtigkeitsbewegung stellt sich Fridays for Future an 
die seite der Menschen, die am stärksten von der klimakrise be-
troffen sind und kämpft gemeinsam mit aktivist*innen im globa-
len süden für eine klimagerechte welt. „klimagerechtigkeit be-
deutet, auf die wissenschaft zu hören und auf die Menschen, die 
am meisten betroffen sind“, wie es die aktivistin Mitzi Jonelle tan 
von den philippinen ausdrückt.

derartige globale krisen zu überwinden ist nur möglich, wenn all 
ihre dimensionen mitgedacht werden. Für eine gerechte und le-
benswerte welt für alle braucht es eine sozial-ökologische trans-
formation, in der rassistische, koloniale, patriarchale und andere 
unterdrückende strukturen überwunden sind.

Für einen wandel braucht es den 
druck von der straße
die kommenden wahlen im september werden mit darüber ent-
scheiden, ob die klimakatastrophe noch verhindert werden kann. 
Für uns steht fest: wer regieren will braucht einen plan zur ein-
haltung der 1,5°c-grenze. bisher findet sich ein solcher plan bei 
keiner partei! deshalb müssen wir die kommenden wahlen zu 
klimawahlen machen. dabei sind sowohl die bundestagswahlen 
als auch die niedersächsischen kommunalwahlen entscheidend. 
denn eine derart große herausforderung kann nur gemeistert 
werden, wenn alle ebenen ihren beitrag leisten.

doch keine regierung allein kann den anstehenden herausfor-
derungen gerecht werden. um die multidimensionalen krisen zu 
bewältigen, brauchen wir weiterhin die solidarität und das en-
gagement aller teile der gesellschaft. wir brauchen den druck 
von der straße, damit sich wirklich etwas bewegt. dieser druck 
können wir alle sein. als bewegung, die an der basis vor allem 
von jungen Menschen getragen wird, erhält Fridays for Future 
längst breite unterstützung von parents, grandparents, scientists 
und vielen anderen for Future - gruppen. es reicht nicht, wenn 
junge Menschen allein demonstrieren - es braucht so viele aktive 
Menschen wie möglich. 2021 haben wir die chance einen echten 
wandel anzustoßen. Jeder protest und jede wahlentscheidung 
kann etwas bewirken. eine andere welt ist möglich.

Michael Nagel hat Sozial- und  
Bildungswissenschaften studiert,  
Nika Sieblich ist Schülerin.  
Beide setzen sich für Klimagerechtigkeit  
und Intersektionalität ein und sind  
aktiv in der Ortsgruppe von 
Fridays for Future Hannover.



Welche SDGs sind für Sie und Ihre Partei in Bezug auf 
die Bundestagswahl 2021 besonders bedeutsam?

 dr. Maria Flachsbarth  alle sdgs sind gleichrangig und voneinan-
der abhängig, daher ist es nicht sinnvoll, einzelne sdgs hervorzu-
heben. Vielmehr ist es wichtig, dass wir uns bewusst werden, wie 
einzelne sdgs zusammenhängen, z.b. intakte Ökosysteme und 
die gesundheit der Menschen. wenn wir das nicht berücksichti-
gen, kommt es zu entwicklungen wie dem corona-Virus, das vom 
tier auf den Menschen übergesprungen ist.

 dr. Matthias Miersch   in unserem Zukunftsprogramm schreiben 
wir gleich am anfang: „wir richten unsere politik an den nachhal-
tigkeitszielen der Vereinten nationen aus und werden dazu die 
deutsche nachhaltigkeitsstrategie weiterentwickeln.“ als sozial-
demokraten fühlen wir uns den Zielen der armutsbekämpfung, 
beendigung des hungers weltweit, geschlechtergerechtigkeit, 
klimaschutz, hochwertiger bildung sowie menschenwürdiger ar-
beit besonders verpflichtet. es war die spd, die gegen massiven 
widerstand das lieferkettengesetz erkämpft hat. 

 Filiz polat  wir müssen alle 17 Ziele im blick haben. natürlich 
wird Ziel 13, den klimaschutz weltweit voranzutreiben, immer 
wichtiger – für manche regionen sogar überlebenswichtig. dabei 

bundestagswahl

3 parteien. 3 abgeordnete. 3 interviews.
anabel garcía und sadiah meiselbach im gespräch mit drei bundestagsabgeordneten

die diesjährige bundestagswahl wird ohne Zweifel im lichte der noch immer andauernden corona-pandemie stehen. eine krise erfordert 
jedoch auch nach vorne zu schauen, gemeinsam für eine bessere Zukunft zu planen und unser leben solidarisch und global zu denken. 
was also bedeutet das wahljahr 2021 für die deutsche entwicklungspolitik? wir haben uns in deutschlands politischer landschaft um-
gehört und bei den größten parteien nachgefragt.

spielt das Ziel 17, die globale partnerschaft, eine entscheidende 
rolle. kriege, konflikte, hungersnöte und die klimakrise wirken 
über grenzen hinweg. ihre auswirkungen sind global und lassen 
sich nur kooperativ auf internationaler ebene lösen.

Was bedeutet die anstehende Wahl Ihrer Meinung 
nach für die internationale Zusammenarbeit?

 dr. Maria Flachsbarth  globale themen wie die corona-pande-
mie und der klimawandel beherrschen zurzeit die öffentliche de-
batte. die Frage welchen beitrag deutschland zur lösung dieser 
probleme beitragen kann, wird sicherlich auch ein wichtiges the-
ma im anstehenden wahlkampf werden.

 dr. Matthias Miersch  die wahl wird entscheiden, ob weiterhin 
globale gerechtigkeit und internationale Zusammenarbeit im po-
litischen Fokus stehen. Zentral ist für mich, dass nicht nur allge-
mein über nachhaltige entwicklung gesprochen wird, sondern 
dass das thema der nachhaltigen entwicklung immer wieder 
konkret auf die tagespolitik zurückgeführt werden muss und die 
Finanzierung sichergestellt ist. unter olaf scholz sind die geld-
er für den haushalt für wirtschaftliche Zusammenarbeit und ent-
wicklung so schnell angestiegen wie noch nie. 

 dr. Maria Flachsbarth   (cdu) ist seit 2002 
Mitglied des deutschen bundestages und 
war von 2013 bis 2018 parlamentarische 
staatssekretärin beim bundesminister für 
ernährung und landwirtschaft. seit 2018 
ist sie parlamentarische staatssekretärin 
beim bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und entwicklung.

 dr. Matthias Miersch   (spd) ist seit 2005 
Mitglied des deutschen bundestages. 
er ist stellvertretender Vorsitzender der 
spd-bundestagsfraktion für die bereiche 
umwelt, energie, landwirtschaft und 
tourismus.

 Filiz polat  (bündnis 90/die grünen) ist 
seit 2017 abgeordnete im deutschen 
bundestag. dort ist sie obfrau im innen-
ausschuss, stellvertretendes Mitglied im 
ausschuss für Menschenrechte und hu-
manitäre hilfe sowie Fraktionssprecherin 
für Migration und integration.
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 Filiz polat  wir grÜne sehen deutschland und europa in der 
pflicht, mehr Verantwortung in einer solidarischen weltord-
nung zu übernehmen. wir wollen das internationale recht und 
eine multilaterale politik stärken und eine menschenrechtsori-
entierte entwicklungszusammenarbeit vorantreiben. allen ab-
schottungstendenzen ist entschieden entgegenzutreten und eine 
konditionalisierung von entwicklungshilfe auf kosten von ge-
flüchteten zu beenden. Menschenrechte dürfen nicht länger als 
Feigenblatt herhalten, um politisches handeln zu legitimieren 
oder abzulehnen.

Was möchten Sie konkret für das entwicklungspoli-
tische Engagement der Zivilgesellschaft tun und wie 
möchten Sie dieses (auch finanziell) unterstützen?

dr. Maria Flachsbarth die Zivilgesellschaft ist mit ihren vielfäl-
tigen kontakten in die partnerländer der deutschen entwick-
lungszusammenarbeit eine unverzichtbare ergänzung der staat-
lichen entwicklungszusammenarbeit. hier wachsen auch viele 
private kontakte, die ganz wesentlich deutschlands bild in der 
welt prägen. ich freue mich daher, dass wir den haushaltstitel 
des bMZ für die Förderung der Zivilgesellschaft in dieser legisla-
turperiode um 300 Millionen euro steigern konnten.

 dr. Matthias Miersch  ich werde unvermindert das engagement 
der Zivilgesellschaft unterstützen. es war die spd-Fraktion, die 
dafür gesorgt hat, dass die gelder für projekte der Zivilgesell-
schaft erhöht werden. im haushalt 2020 konnten wir 50 Millio-
nen euro für projekte der Zivilgesellschaft für klimaschutz in ent-
wicklungsländern festschreiben. auch im haushalt 2021 konnten 
wir diese summe sichern. wir setzen uns für die kräftige Finan-
zierung multilateraler organisationen ein. diesen erfolgreichen 
weg wollen wir weitergehen! 

 Filiz polat  entwicklungszusammenarbeit braucht eine verläss-
liche Finanzierung. die selbstverpflichtung, dauerhaft 0,7 % un-
serer wirtschaftsleistung im kampf gegen die weltweite armut, 
ungleichheit und für nachhaltige entwicklung bereitzustellen, 
darf keine obergrenze sein. es gilt, entwicklungshilfegelder für 
Migrationskontrolle konsequent abzulehnen. und es bedarf gera-
de infolge der covid-19-pandemie eines klaren bekenntnisses zu 
einer nachhaltigen und dauerhaften entwicklungsfinanzierung. 
im sinne der addis ababa action agenda für entwicklungsfinan-
zierung braucht es strukturelle Veränderungen.

Anabel García absolvierte 2020 ein dreimo-
natiges Praktikum beim VEN. Sie studiert 
European Studies Extended in Magdeburg 
und schreibt derzeit ihre Abschlussarbeit. 
Sadiah Meiselbach koordiniert das Pro-
jekt Niedersachsen macht mobil - für Un-
ternehmensverantwortung beim VEN. Ihre 
Arbeitsschwerpunkte sind Wirtschaft und 
Menschenrechte und die SDGs.  

die provinz eastern cape (ostkap) in südafrika pflegt 
seit 1995 eine lebendige partnerschaft mit nie-
dersachsen. wir freuen uns, eine stellungnahme 
von Mr. l.o. Mabuyane, dem Ministerpräsidenten 
der provinz eastern cape, zur diesjährigen bundes-
tagswahl abdrucken zu dürfen. die deutsche Über-
setzung findet sich hier: ven-nds.de/Mabuyane

statement on the retirement 
of the german chancellor, 
dr angela merkel
as the eastern cape province of south africa, we 
would like to extend our warmest congratulations 
and bid farewell to the german chancellor, dr an-
gela Merkel, on taking a well-deserved retirement 
after serving with distinction many years at the helm 
of the government of the Federal republic of ger-
many. her years of service attest to her unwaver-
ing commitment to advancing the well-being of the 
people of germany also mindful of her solidarity and 
playing an influential role in world affairs.

during dr Merkel’s term as chancellor, cooperation 
between our province of the eastern cape and our 
german partner, the state of lower saxony, grew 
substantially in the areas of automotive sector, agri-
culture, investment, renewable energy, sport and 
culture. these successes inspire our confidence that 
her successor will be imbued by the spirit of coope-
ration, friendship and solidarity that characterized 
her term in office, add momentum to existing part-
nerships, grow and diversify our mutual relations 
with the state of lower saxony and beyond.

we stand ready to welcome and join hands with the 
new government of the Federal republic of germa-
ny that will be ushered by the forthcoming federal 
and state elections work together to take our mutual 
cooperation to greater heights.

Fare thee well dr angela Merkel
Mr. lo Mabuyane 

premier: province of the eastern cape
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bildung für nachhaltige globale 
entwicklung kommunal
die „glokale idee“ des globalen lernens zielt darauf ab, globa-
le herausforderungen mit deren lokalen ursachen und auswir-
kungen zusammenzubringen. so werden Zusammenhänge und 
handlungsmöglichkeiten für eine nachhaltige und gerechte welt 
deutlich und praktisch erfahrbar. 

lokale bne-bildungslandschaften mit engagierten akteur*innen 
der Zivilgesellschaft und deren lernorten aus schulen, Volkshoch-
schulen und weiteren bildungseinrichtungen sowie der kommu-
nalen Verwaltung haben ein großes potential. sie können viele 
Menschen sensibilisieren, um gemeinsam im sinne der sdgs 
aktiv zu werden. dafür beraten wir als eine-welt-Fachpromoto-
rinnen für globales lernen aktive Menschen in der bildungsar-
beit, wie die Vernetzung noch besser funktionieren kann. 

aber auch die politischen entscheidungsträger*innen auf der lo-
kalen ebene müssen für die notwendigkeit einer gut organisier-
ten und finanziell abgesicherten bne sensibilisiert werden. ins-
besondere die Möglichkeiten von kommunen, gute bedingungen 
für ihre schulen in bne-bildungslandschaften zu schaffen,  sollten 
stark genutzt werden. auch der druck der Zivilgesellschaft ist 
wichtig, um immer wieder auf die großen, oft ungenutzten Mög-
lichkeiten von kommunen hinzuweisen und neue strukturen ein-
zufordern.

dafür hat das netzwerk globales lernen in niedersachsen und 
bremen Fragen für die kommende kommunalwahl entwickelt, 
die von bne-bildungsakteur*innen als grundlage für anfragen 
und diskussionen mit den zur wahl stehenden parteien dienen 
können: www.globolog.net/netzwerk-globales-lernen.html.

Sören Barge und Julia 
Wältring, Eine Welt-Fach-
promotor und -promotorin  
für Globales Lernen beim VEN 
in Hannover

EinE WElt-Promotor*innEn

was machen 
eigentlich 
die promos 
zu den wahlen?
unser handeln nimmt einfluss darauf, was hier und in an-
deren teilen der welt passiert. wie wir damit verantwort-
lich umgehen, zeigen uns viele initiativen und organisati-
onen. das eine welt-promotor*innen-programm fördert 
dieses engagement und damit den einsatz für eine global 
gerechte und nachhaltige welt. Mit folgenden Fragen als 
Fokus berichten vier promos, wie sie sich in das super-
wahljahr einbringen:

 wie bringt ihr euren regionalen schwerpunkt  

 in die kommunalwahl ein? 

 mit welchen bündnissen arbeitet ihr zur  

 wahl  zusammen? 

 wie bindet ihr junge menschen mit ein und  

 motiviert sie für die wahlen? 

braunschweig, Fair in braunschweig e.V.
anna thiel, nachhaltiges wirtschaften 

göttingen, entwicklungspolitisches informationszentrum (epiZ)
noreen hirschfeld, Migration und entwicklung 
chris herrwig, Migration und entwicklung 

hannover, Verband entwicklungspolitik niedersachsen, Ven e.V.
Juliane Jesse, Öffentlichkeit und internationales
shahida ursula Florin, Migration, diaspora und entwicklung
sören barge, globales lernen
Julia wältring, globales lernen

lüneburg, Janun lüneburg e.V.
eva kern, klima und junges engagement

Die Eine Welt- Promotor*innen in niedersachsen
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wie unser kommunales konsumverhalten 
weltweit wirkung hat
Mit engagierten aus diversen netzwerken und bündnissen pro-
biere ich, das bewusstsein für die auswirkungen unserer alltäg-
lichen entscheidungen auf die Menschen überall auf der welt in 
der Öffentlichkeit zu steigern und zum handeln anzuregen: be-
wussterer konsum, mehr Fairer handel, sinnvolle regionale alter-
nativen und politisches engagement. als promotorin mit einem 
inhaltlichen schwerpunkt für global gerechte landwirtschaft bin 
ich teil des agrarbündnisses niedersachsen. hier ist eine kleine 
arbeitsgruppe entstanden, die Fragen zu fünf themen eines zu-
kunftsfähigen agrar- und ernährungssystems erarbeitet hat. au-
ßerdem planen wir mit dem ernährungsrat oldenburg eine Ver-
anstaltung mit kommunalpolitiker*innen. hierbei wollen wir mit 
den kandidat*innen ins gespräch kommen und ihr wissen testen 
– zu globalen Zusammenhängen, regionalen alternativen, klima-
schonender ernährung, kommunalen handlungsmöglichkeiten, 
etc.

der entwicklungspolitische bezug zu den kommunalwahlen wird 
durch viele kleine schritte an vielen kleinen orten erreicht. wenn 
in der städtisch beauftragten gemeinschaftsverpflegung in den 
ausschreibungen fair trade kriterien verankert werden oder we-
niger Fleisch in den Mensen in den theken liegt, dann hat das 
eine auswirkung beispielsweise auf die produzent*innen, die den 
kakao, den kaffee oder die bananen anbauen. oder auch auf die 
ländliche bevölkerung, die in der amazonasregion massiv von 
landgrabbing und Vertreibung betroffen ist, damit soja in groß-
en Mengen als tierfutter angebaut werden kann. nur mit vielen 
schritten an vielen stellen können wir eine gerechtere und nach-
haltigere weltgesellschaft schaffen!

Canan Barski, Eine Welt-Regionalpromotorin 
für Landwirtschaft und Fairen Handel bei  
dem Ökumenischen Zentrum Oldenburg e.V.  
in Oldenburg

lüneburger klimabündnis bindet 
bürger*innen und politik mit ein
seit knapp einem Jahr ist das lüneburger klimabündnis auf kom-
munaler ebene zur umsetzung der sdgs aktiv: im Fokus stehen 
die themen klimaschutz und -gerechtigkeit sowie Menschen- 
und tierrechte. die zivilgesellschaftlichen und aktivistischen ini-
tiativen, die sich im bündnis zusammengeschlossen haben, enga-
gieren sich auch mit aktionen zur wahl. dabei werden sie von mir 
unterstützt. so rufen wir junge und engagierte Menschen auf, bei 
der diesjährigen kommunalwahl zu kandidieren. im Februar war 
zur ersten informationsveranstaltung geladen, seitdem wächst 
das netzwerk interessierter stetig. das bündnis formuliert auch 
direkte Forderungen an die politik: "umstellung auf erneuerbare 
energien", "Festlegung ökologischer kriterien für neubauten", 
und "ausbau lüneburgs als Fuß- und Fahrradstadt" sind beispiele 
dieser Forderungen. im Zusammenschluss zeigt sich die stärke 
des bündnisses: sie reicht von langjährigem engagement, wie 
beim lüneburger kreisverband des adFc, über junge engagier-
te, wie bspw. extinction rebellion, hin zu neuen gruppierungen 
wie dem klimaentscheid lüneburg. den schwung des wahljahres 
wollen auch die beiden bürgerentscheid-gruppen "radentscheid 
lüneburg" und "klimaentscheid lüneburg" nutzen, für mehr di-
rekte demokratie im sinne einer ökologischen transformation 
vor ort.

in den kommenden wochen werden die Forderungen verstärkt 
über social-Media-kanäle verbreitet. im rahmen der wandelwo-
che lüneburg Mitte Juli laden wir kandidat*innen der oberbür-
germeister-wahl zu gesprächen ein, um stellung zu den Forde-
rungen zu nehmen. 

Links:  wechange.de/project/lueneburger-klimabuendnis/ 
radentscheid-lueneburg.de  |   klimaentscheid-lueneburg.de  
wandelwoche-lueneburg.de

Eva Kern, Eine Welt-Regionalpromotorin 
 für Klima und junges Engagement bei  
JANUN Lüneburg in Lüneburg

oldenburg, Ökumenisches Zentrum oldenburg e.V.
canan barski, landwirtschaft und Fairer handel

osnabrück, süd nord beratung (Veb e.V)
dirk steinmeyer, Fairer handel
kristin krieger, Faire kita
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abdou ouedraogo

Solidarität: Gemeinsam statt gegeneinander!

Abdou Ouedraogo ist 
Deutsch-Burkinabe, 62 Jahre alt 
und Dipl.-Ingenieur. Er ist Mit-
glied im Integrationsrat der Stadt 
Emden, Delegierter im Nieder-
sächsischen Integrationsrat, Vor-
sitzender des Afrikanischen Ver-
eins Ostfriesland e. V., Mitglied 
der Initiative Rassismuskritik in 
Emden und seit 2014 Mitglied im 

VEN. Die Initiative Rassismuskritik wurde am 20.08.2020 im Zuge 
der Black Lives Matter-Bewegung in Emden gegründet. Sie hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, sich gegen jegliche Art von Rassismus 
und dessen Ursachen in Emden und Umgebung einzusetzen. Zur-
zeit engagiert sich die Initiative dafür, dass zwei Denkmäler, die 

an den Kurfürsten Friedrich Wilhelm, der zur Kolonialzeit mit ver-
sklavten afrikanischen Menschen handelte, erinnern, in Mahn-
male umgewandelt werden. 

Zur bundestagswahl fordere ich eine rechtsgrundlage für eine 
stärkere bekämpfung von rassistischen systemen und rassisti-
schen diskriminierungen in der deutschen gesellschaft, das Ver-
bot des n-wortes in deutschland, sowie win-win-basierte wirt-
schaftsbeziehungen zwischen deutschland und den einzelnen 
afrikanischen ländern, in denen deutschland wirtschaftlich ak-
tiv ist. auf kommunaler ebene fordere ich den aufbau einer in-
frastruktur für die bekämpfung von rassismus und rassistischen 
diskriminierungen in emden. 

ZiVilgesellschaFt

Forderungen und 
statements
um die diversen perspektiven von entwicklungspolitischen 
akteur*innen aus der Zivilgesellschaft sichtbar zu machen, 
haben wir diese gefragt, was die globalen nachhaltigkeitsziele 
mit den wahlen 2021 zu tun haben:

Welche globalen Gerechtigkeits - 
themen bewegen euch? 

was sind eure Forderungen 
zu den wahlen?

globale + lokale gerechtigkeit
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dr. cornelia Johnsdorf & andreas kurschat (ked)

globale Verantwortung und  
ökologischer Weitblick!

Der Kirchliche Entwick-
lungsdienst der ev.-luth. 
Landeskirchen in Braun-
schweig und Hannovers 
(KED) fördert entwick-
lungspolitische Bildung 
innerhalb und außerhalb 
der Landeskirchen durch 

Beratung, finanzielle Unterstützung und eigene Veranstaltungen. 
Er setzt seit 2013 die vom Haus kirchlicher Dienste (HkD) 1997 be-
gonnene Mitgliedschaft im VEN fort.

an alle im künftigen bundestag vertretenen parteien richtet der 
ked zusammen mit zahlreichen weiteren organisationen im 
bündnis „erlassjahr.de – entwicklung braucht entschuldung“ und 
im einklang mit einem breiten internationalen zivilgesellschaft-
lichen netzwerk den appell, sich angesichts der weltweit wach-
senden Zahl überschuldeter staaten für ein staateninsolvenz-
verfahren einzusetzen. denn nur in einem solchen fairen und 
transparenten Verfahren lässt sich verhindern, dass weiterhin die 
Ärmsten der armen am meisten leiden, wenn ihre länder durch 
die finanziellen auswirkungen äußerer ereignisse wie der coro-
na-pandemie oder des klimawandels in eine schuldenfalle gera-
ten.

auf kommunaler ebene ruft der ked dazu auf, pragmatische kon-
zepte zur sekundärrohstoffnutzung für elektrogeräte zu ent-
wickeln und pilotprojekte konsequenter kreislaufwirtschaft z.b. 
im hinblick auf plastikmaterialien in kommunalen Zusammen-
hängen auf den weg zu bringen. eine geordnete sekundärroh-
stoffnutzung in niedersachsen würde ausbeuterische arbeits-
bedingungen z.b. in goldminen weltweit und die unhaltbaren 
Zustände auf elektroschrottmüllhalden in afrikanischen ländern 
minimieren. dazu brauchen wir in der kommunalpolitik pragma-
tische Menschen mit globalem und ökologischem weitblick, die 
sich erfolgreich mit lokalen unternehmen an die arbeit machen.

 

reinhard stolle (a3w)

hunger bekämpfen, impfgerechtigkeit 
gestalten und flexible Fördergelder in 
der Entwicklungszusammenarbeit!

Reinhard Stolle ist Geschäftsführer und 
Bildungsreferent im Aktionszentrum Drit-
te Welt (A3W). Seit 1982 vernetzt dieses 
unterschiedliche entwicklungspolitische 
Initiativen in Osnabrück. Neben Bildungs-
arbeit, unter anderem durch eine um-
fangreiche Mediathek, betreibt der Verein 
einen Weltladen und unterstützt diverse 
Projekte etwa in der niedersächsischen 
Partnerregion Eastern Cape in Südafrika.

im rahmen unserer partnerschaftsarbeit mit südafrika merken 
wir, dass dort armut und hunger drastisch zunehmen. die an-
haltende corona-pandemie und die dadurch nötigen shutdowns 
haben zum niedergang der südafrikanischen Ökonomie geführt. 
die regierung versucht sozialhilfe zu leisten; die gelder kommen 
aber immer etwas zu spät, sind zu wenig und erreichen nicht alle 
Menschen. gerade in den ländlichen regionen ist der hunger be-
sonders groß. die Menschen sind verzweifelt: sie stehlen scha-
fe, Ziegen und rinder und plündern lebensmittellaster auf den 
straßen.

gemeinsam mit unseren partner*innen fordern wir die internati-
onale hilfe nicht einzustellen. Vorhandene Fördergelder aus der 
entwicklungszusammenarbeit sollten flexibel einsetzbar sein. 
in der aktuellen situation sind keine arbeitseinsätze möglich, 
um solaranlagen und andere technologien zu bauen. wir wün-
schen uns daher, dass die gelder umgewidmet werden können, 
um nahrungsmittel bereitzustellen und die pandemie bekämp-
fen zu können. außerdem fordern wir die Freigabe von impf-
stoffpatenten, damit vor ort selbst impfstoffe hergestellt wer-
den können. denn wir sind hier nur sicher und gesund, wenn alle 
Menschen sicher und gesund sind.
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Ysd germany

Klimagerechtigkeit, Abbau von macht-
stukturen, sozial-ökologischer Wandel! 

Youth for Sustainable Deve-
lopment Germany e.V. (YSD 
Germany) möchte durch ihre 
Bildungsarbeit ein kritisches 
Bewusstsein für die Klimakri-
se und globale Machtstruk-
turen schaffen und junge 
Menschen motivieren, sich 
für Klimagerechtigkeit und 
Klimaresilienz zu engagie-
ren. Seit mehreren Jahren ar-

beiten sie mit der malawischen NGO Youth for Environment and 
Sustainable Development zusammen. Gemeinsam setzen sie Pro-
jekte zur Klimaresilienz und Ernährungssouveränität der Klein-
bäuer*innen in Malawi um. Mehr Infos unter www.ysdalliance.
org. YSD Germany hat im Rahmen von weltwechsel Niedersach-
sen 2020 eine Online-Veranstaltung zum Thema „Environmental 
activism in Malawi“ angeboten. 

die nächste bundesregierung muss 1,5-Grad-Klimaschutz in 
deutschland auf den weg bringen. die corona-pandemie hat 
uns gezeigt, wie entscheidend prävention ist, um unkontrollier-
bare krisen zu vermeiden. wir müssen jetzt die globale erwär-
mung eindämmen, um naturkatastrophen und extremwetter-
ereignisse, die nicht nur länder des globalen südens, sondern 
auch deutschland betreffen, so weit wie möglich zu vermeiden. 
die nächste bundesregierung muss ihre klimapolitik an einem 
fairen emissionsbudget ausrichten, das sich am 1,5-grad-Ziel des 
pariser klimaabkommens und am prinzip der klimagerechtigkeit 
orientiert. wir fordern alle parteien auf, im wahlkampf ihre kon-
zepte vorzulegen, wie sie diese klimapolitik gestalten wollen.

der unmittelbarkeitsgrundsatz des gemeinnützigkeitsrechts (§ 
57 ao) erschwert die partnerschaftliche Zusammenarbeit auf au-
genhöhe. die rechtsgrundlage verlangt, dass ausländische orga-
nisationen und personen, die projekte mit den Mitteln deutscher 
Vereine umsetzen, an die weisungen des deutschen Vereins ge-
bunden sind und von ihm kontrolliert werden. die ausländische 
organisation muss dem deutschen Verein also untergeordnet 
sein. eine kooperation auf augenhöhe wird dadurch unmöglich. 
wir fordern die bundespolitik dazu auf, das gemeinnützigkeits-
recht zu reformieren, sodass es deutschen und ausländischen or-
ganisationen möglich wird, interne Machtstrukturen abzubauen 
und als gleichberechtigte partner*innen zusammenzuarbeiten.

globale gerechtigkeit braucht nicht nur die richtigen internati-
onalen und bundespolitischen rahmenbedingungen, sondern 

auch einen sozial-ökologischen Wandel auf lokaler Ebene. be-
sonders in der siedlungsentwicklung und in der Verkehrspolitik 
haben städte und gemeinden die Möglichkeit, treibhausgas-
emissionen zu reduzieren. seit 1990 sind die co2-emissionen im 
Verkehrssektor in deutschland nicht gesunken. kommunen kön-
nen den Menschen günstige und ökologische Mobilität durch ei-
nen ausgebauten ÖpnV und sichere radwege in städten und auf 
dem land ermöglichen. wir können die emissionen im Verkehr 
aber nur dann ausreichend reduzieren, wenn insbesondere städ-
te den autoverkehr reduzieren. dadurch haben sie die chance, 
mehr platz für grünflächen, spielplätze, restaurants und cafés 
zu schaffen – mehr platz für ein gutes leben an der frischen luft. 
wir fordern die kandidat*innen und parteien, die zur kommunal-
wahl in niedersachsen antreten, auf, ihre pläne zu präsentieren, 
wie sie den sozial-ökologischen wandel vor ort, insbesondere im 
Verkehrsbereich, voranbringen wollen.

leo willen (Janun lüneburg)

Pop-Up-radwege und Pop-Up-Park&ride-
Plätze in lüneburg!

Leo Willen ist im Vorstand bei JA-
NUN Lüneburg und aktiv im Ar-
beitskreis Mobilität. Das For-
derungspapier von JANUN zur 
Verkehrsentwicklung in Lüne-
burg und Niedersachsen findet 
sich hier: www.janun.de/artikel/
co2-neutral-gegen-den-pfosten-
fahren/ 

Für mich hat das thema Mobilität für das wahljahr 2021 einen 
besonderen stellenwert, da die corona-pandemie gezeigt hat, 
dass durch Maßnahmen im Verkehr klimaziele auf einmal doch 
erreicht werden können, lüneburg in der neusten adFc radkom-
fort-bewertung eine gerade so ausreichende 4,0 erhielt und das 
thema Mobilität im rahmen der lokalwahlen hohe aufmerksam-
keit bekommt. 

klimagerechtigkeit + mobilitÄt
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bündnis zur kommunalwahl 2021 

Verantwortung übernehmen! 
Ein Sicherer Hafen für Alle!

„Niedersachsen - Ein Sicherer 
Hafen für alle“  - Unter diesem 
Motto hat sich ein Bündnis aus 
verschiedenen Bewegungen, 
Initiativen und Verbänden aus 
Niedersachsen zusammenge-
schlossen. Gemeinsam wol-
len sie aufzeigen, was passie-
ren muss, um ein sichereres 
Ankommen und ein men-
schenwürdiges und gleich-
berechtigtes Bleiben in Nie-
dersachsen zu ermöglichen.

das bündnispapier zur kommunalwahl 2021, das auch der Ven 
mit unterzeichnet hat, fordert von land, kommunen und Zivil-
gesellschaft in niedersachsen ihre Möglichkeiten auszuschöp-
fen, um menschenrechtsorientierte, schützende und fördernde 
lebensbedingungen und ein gleichberechtigtes Zusammenleben 
für alle Menschen, unabhängig von pass und aufenthaltstitel, zu 
schaffen. das vollständige bündnispapier und die bündnispart-
ner*innen finden sich unter www.seebruecke.org/mach-mit/
deutschland/niedersachsen. hier ist eine exemplarische auswahl 
der Forderungen zu sehen: 

antirassismus: die kommunen und Menschen in niedersachen 
müssen sich konsequent politisch positionieren, entschlossen 
gegen alle Formen von rassismus vorgehen und stellen für an-
tirassismusbeauftragte in allen kommunen schaffen, die mehr-
heitlich von expert*innen of color besetzt sind. 

Verantwortung für die einhaltung der grundrechte: die nieder-
sächsischen kommunen müssen sich an den entstehenden netz-
werken solidarischer, aufnahmebereiter kommunen beteiligen 
und sich gegenüber land, bund und eu nachdrücklich für die ein-
haltung der grundrechte und eine kommunale aufnahme von 
schutzsuchenden einsetzen.

bleiberecht statt abschiebungen: die kommunen sollten eine 
konsequent wohlwollende grundhaltung gegenüber Menschen 
mit unsicherem aufenthalt einnehmen und ihr ermessen stets 
so auslegen, um auch bei der derzeitigen gesetzeslage möglichst 
für alle Menschen ein bleiberecht zu schaffen.

wohnen statt unterbringung: die niedersächsischen kommu-
nen können schon jetzt dafür sorgen, dass alle Menschen frei 
und selbstbestimmt leben können.

grundrecht auf gesundheit: die kommunen in niedersachsen 
müssen sicherstellen, dass Menschen unabhängig ihres aufent-
haltsstatus jederzeit angstfrei und barrierefrei Zugang zu medizi-
nischer Versorgung haben.

upgration.de

#wirhabenplatz

Upgration.de ist ein Onlinemagazin, eine Plattform, eine Hal-
tung. Lesen und mitmachen. 

upgration.de hat im rahmen des Ven-projektes weltwechsel 
niedersachsen 2020 eine onlineschreibwerkstatt zum thema di-
versity writing&reading veranstaltet.

migration + Flucht



14

klimabewegtes engagement

Für klimagerechtigkeit kämpfen: 
auch in den parlamenten

gespräch mit charlotte clement, klimagerechtigkeitsbewegung lüneburg 

charlotte ist 22 Jahre alt und studiert Vwl im 4. semester ihres bachelors. sie ist in diversen gruppen und initiativen aus der 
klimagerechtigkeitsbewegung in lüneburg und darüber hinaus, wie bei extinction rebellion, aktiv. außerdem engagiert sie 
sich im klimabündnis lüneburg und ist Mitorganisatorin des klimaentscheids sowie des klimacamps in lüneburg. doch die 
junge, klimabewegte Frau will noch mehr und kandidiert deshalb zur kommunalwahl.

charlotte, du planst derzeit, dich mit vielen weiteren jungen 

menschen für die diesjährigen kommunalwahlen im landkreis 

lüneburg aufstellen zu lassen. wie bist du, wie seid ihr auf die-

se idee gekommen?

es hat alles angefangen im klimabündnis. das klimabündnis 
existiert jetzt seit ungefähr einem dreiviertel Jahr und da ver-
suchen wir alle engagierten gruppen in lüneburg zu vernetzen. 

da wurde die Frage reingetragen und diskutiert, was wir ma-
chen können zu den anstehenden wahlen. wir wussten, dass die 
linken und die grünen beide ihre listen öffnen, das heißt, dass 
Menschen auch so für die kommunalwahl kandidieren können, 
ohne in den parteien zu sein. wir haben dann festgestellt, dass 
sich das sogar einige von uns vorstellen können. unser Ziel ist es, 
so viele junge leute wie möglich aus unseren bewegungen, aber 
auch generell mehr diversität in die parlamente hier vor ort zu 
bringen. wir haben uns dann erstmal als kleinere arbeitsgruppe 
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zusammengesetzt, uns ein paar Mal getroffen, eine pressemittei-
lung geschrieben und ein erstes öffentliches treffen organisiert, 
zu dem wir auch einen Vertreter von den grünen und eine Ver-
treterin von der linken eingeladen haben. bei dem ersten treffen 
waren wir so um die 20, 30 leute und am schluss haben eigent-
lich fast alle gesagt, dass sie sich vorstellen können, auch zu kan-
didieren. das hat natürlich sehr motiviert und eine gruppe gebil-
det, die sich weiterhin vernetzen und austauschen will.

was sind deine beweggründe für eine kandidatur?
ich stehe auf der liste der linken für den kreistag, aber ohne, 
dass ich parteimitglied bin. Für mich kam diese entscheidung vor 
allem dadurch, dass ich durch den aufbau des klimaentscheids 
in lüneburg vor einem Jahr angefangen habe, mich mehr mit der 
kommunalpolitik zu befassen. Vor allem mit der Frage: wie kön-
nen wir den gedanken von klimaneutralität bis spätestens 2030 
hier vor ort mehr pushen? da habe ich anfangen, zu vielen kreis-
tagssitzungen und ausschusssitzungen zu gehen. wir haben dort 
viele Fragen gestellt, sind in kontakt gekommen mit der Verwal-
tung und der klimaschutzleitstelle, um herauszufinden, wie die 
lage ist, was bisher vor ort passiert ist und wo handlungsmög-
lichkeiten liegen. das war zum einen sehr deprimierend, weil das 
alles so krass langsam läuft und weil das so eine andere stim-
mung ist als in unserer klimagerechtigkeitsbewegung, in der alle 
realisiert haben, dass wir dieses Jahr so unglaublich viel ansto-
ßen, bewegen und verändern müssen. aber es war auch motivie-
rend zu sehen, dass es einen unterschied macht, wenn ein paar 
von uns bei so einer ausschusssitzung dabei sind, weil eigent-
lich nie jemand bei diesen ausschusssitzungen zuguckt. ich habe 
mich dann für die kreisebene entschieden, weil das die ebene ist, 
wo klimaschutz am meisten angesiedelt ist und da mehr Mög-
lichkeiten bestehen, klimaneutralität umzusetzen. Mein the-
menschwerpunkt wäre dann vor allem klima, allerdings würde 
ich nicht von klimaschutz reden, sondern eher von klimagerech-
tigkeit und den sozialen aspekten, wie das ganze umgesetzt wer-
den kann. also die Frage: wie kann klimagerechtigkeit solidarisch 
auf kreisebene umgesetzt werden?

wie würdest du arbeiten, wenn du kreistagsmitglied wärst?
Für den Fall, dass ich gewählt werde, würde ich am liebsten in 
den ausschuss zu erneuerbaren energien und klimafolgenanpas-
sung gehen und da mitarbeiten. ich habe große lust, an anträgen 
und Forderungen mit der Fraktion, aber vor allem auch anderen 
aus der klimagerechtigkeitsbewegung zu arbeiten. dadurch, dass 
nun recht viele junge Menschen, auch aus dem klimabündnis, 
vor allem auf den listen der grünen stehen, ist es sicher, dass ei-
nige von uns gewählt werden. und wir sind ja gut vernetzt in lü-
neburg und haben gemeinsame plattformen, wo wir jetzt schon 
extrem viele Forderungen zusammengetragen haben. darauf 
können wir dann zurückgreifen und darüber auch leute finden, 
die lust haben, sich mit einem bestimmten thema mehr ausei-
nander zu setzen und so gemeinsam an anträgen zu arbeiten. 
wir werden ganz viel arbeit aufteilen können, aber auch wissen 
teilen. wir könnten da gemeinsam viel bewegen.

ein grund, nicht in eine partei einzutreten ist, weil ich mich wei-
terhin als teil der klimagerechtigkeitsbewegung sehe. ich verste-
he mich in dem gremium, in das ich reingewählt werden könnte, 
lieber als stimme, die versucht, diese bewegung und vor allem 
unsere generation und auch die kommenden generationen zu 
repräsentieren.

was wäre dein wichtigstes Ziel?
klimaneutralität 2035 ist ja eigentlich viel zu spät, das können wir 
uns gar nicht leisten. aber es ist der einzige kreistagsbeschluss, 
den es bisher gibt und das ambitionierteste Ziel, was überhaupt 
hier in lüneburg auf kommunaler ebene gerade beschlossen ist. 
trotzdem würde ich mich daran orientieren, spätestens 2030 
oder früher, 2025, in richtung klimaneutralität zu kommen. und 
vor allem zu versuchen, das solidarisch zu gestalten. ein wei-
terer punkt, den ich wichtig finde, ist die einführung von bür-
ger*innen-räten oder bürger*innen-Versammlungen und neuen 
arten von bürger*innen-beteiligung. auf stadtebene gibt es da 
schon ansätze zu, aber im landkreis gibt es diese art von bür-
ger*innen-beteiligung noch viel zu wenig.

was ist deine Vision für lüneburg 2030?
bis 2030 hätten wir klimaneutralität erreicht. wenn möglich 
haben wir in fast allen nachbarschaften und gemeinden bür-
ger*innen-Versammlungen oder bürger*innen-räte, die sich zu 
verschiedenen themen zusammensetzen und versuchen, lö-
sungen zu finden. als drittes: ein landkreis lüneburg, der besser 
auf krisen reagieren kann. ich glaube, dass wir bis 2030 in weitere 
krisen reinschlittern werden und es wird immer wichtiger, dass 
wir uns konzepte überlegen, wie wir auf diese solidarisch reagie-
ren können, sodass wir alle mitnehmen können. deswegen ist es 
auch wichtig, wirtschaftlich zu versuchen, kleinere regionale und 
resilientere wirtschaftskreisläufe im landkreis zu fördern und 
aufzubauen. also einen solidarischen und klimagerechten land-
kreis aufzubauen, in dem wir uns in den kommenden krisen ge-
genseitig auffangen und unterstützen können.

Annika Härtel koordinierte das VEN-Projekt 
„weltwechsel Niedersachsen“, die Aktions-
wochen zu globalen, gesellschaftspolitischen 
Themen in ganz Niedersachsen im November 
2020. 
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antirassismus

deutschland muss 
dekolonialisiert 
werden
bündnis gegen geschichtsfälschung und 
göttingen postkolonial

die bundesregierung hat sich im aktuellen koalitionsvertrag 
dazu verpflichtet, deutschlands kolonialvergangenheit kritisch 
aufzuarbeiten. passiert ist bisher wenig. der wissmann-kult in 
bad lauterberg zeigt exemplarisch, was noch zu tun ist. eine kri-
tische auseinandersetzung damit muss auch die kontinuitäten 
der kolonialvergangenheit, wie die fortwährende verharm-
losende erinnerung – unter anderem im rechtsradikalismus – in 
den blick nehmen. die anstehenden wahlen könnten dafür rich-
tungsweisend sein.

bis heute prägen koloniale kontinuitäten unser alltägliches le-
ben. sehr offensichtlich sind die stereotypen afrika-darstel-
lungen in den Medien und im Marketing. dass die supermarkt-
kette edeka einst einmal für „einkaufsgenossenschaft der 
kolonialwarenhändler“ stand, ist hingegen weniger bekannt. 
Mit offenen augen und kritischem blick durch die eigene stadt 
zu gehen, lohnt sich. Vielerorts erinnern und glorifizieren denk-
mäler und straßennamen die deutsche kolonialherrschaft.

kolonialkult in bad lauterberg (harz)
in der harzer kleinstadt bad lauterberg wird an verschiedenen 
stellen an hermann von wissmann erinnert. so gibt es ein 
denkmal im kurpark, eine erinnerungstafel auf dem Friedhof, 
ein Zimmer im heimatmuseum und eine straße, die nach ihm 
benannt wurde. wissmann war ein deutscher Militär und gou-
verneur der ehemaligen kolonie deutsch-ostafrika (doa) – heu-
te tansania, ruanda, burundi und ein kleiner teil Mosambiks. 
bereits zu lebzeiten war er eine umstrittene Figur: als held ge-
feiert und als kriegsverbrecher verurteilt. in den Jahren 1888/89 
wurde unter seiner Führung die koloniale herrschaft brutal in 
ostafrika durchgesetzt. begeisterte kolonialist*innen und spä-
ter auch kolonialrevisionist*innen feierten und feiern wiss-
manns durchquerung afrikas von west nach ost. sie adelten 
ihn als „deutschlands größten afrikaner“ und als wichtigen be-
kämpfer des sklav*innenhandels in doa. 

In Bad Lauterbach wird vielerorts an den Kolonialisten Hermann von 
Wissmann erinnert. Die dazugehörige Tafel kontextualisiert die Ge-
walttaten der Kolonialzeit kaum. 
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gleichzeitig stellen aktivist*innen und auch historiker*innen 
wie Jürgen Zimmerer, britta schilling und claudia prinz seit vie-
len Jahren klar, dass wissmanns geographische Forschungsreisen 
maßgeblich kolonialer expansion dienten. sie entlarven die Vor-
stellung, wissmann sei ein sklav*innenbefreier, als koloniale pro-
paganda. sie zeigen auf, dass er ein brutaler kriegsherr war, des-
sen kriegsführung zehntausenden Menschen das leben kostete. 

eine kritische kontextualisierung von wissmanns wirken findet 
sich nur an wenigen orten. in bad lauterberg überwiegt nach 
wie vor die verherrlichende lesart. „dem weltbekannten afri-
ka-Forscher / dem Freund und helfer der schwarzen Menschen / 
den gott durch viele gefahren seines bewegten / lebens gnädig 
führte / hermann v. wissmann“/, heißt es etwa auf der tafel auf 
dem Friedhof. der „traditionsverband ehemaliger schutz- und 
Überseetruppen“ trifft sich bis heute jährlich zur kranzniederle-
gung an seiner statue im kurpark. dieser kolonialromantische bis 
kolonialrevisionistische Verband trägt nicht zuletzt mit Verbin-
dungen in die rechtsextreme szene dazu bei, dass der kurpark 
in bad lauterberg gewiss kein ort zum wohlfühlen für migran-
tische, schwarze oder antirassistisch eingestellte Menschen ist. 
er ist und bleibt ein ort, der kolonialrassistische gewalt unsicht-
bar macht, verharmlost und gar verherrlicht. 

trotz jahrzehntelanger bemühungen aus der Zivilgesellschaft 
bleibt der wissmann-kult in bad lauterberg bestehen. er schafft 
so räume, in denen sich netzwerke und Verbindungen zwischen 
rechtsradikalismus und kolonialromantik formen und stärken.

umdenken in der entwicklungszusammenarbeit
die kolonialen kontinuitäten der entwicklungszusammenarbeit 
wurden hinreichend erforscht. die ursprünge und parallelen des 
missionarischen und vermeintlich zivilisatorischen geistes der 
kolonialzeit setzen sich bis heute fort. dennoch steht ein struk-
tureller wandel der entwicklungspolitischen arbeit größtenteils 
noch aus. dabei ist eine solche aufarbeitung und kritische um-
strukturierung unumgänglich, um Machtasymmetrien zu verste-
hen und sukzessive abzubauen.

nur so kann eine Zusammenarbeit auf augenhöhe zwischen glo-
balem süden und globalem norden funktionieren. dies gilt ins-
besondere im bereich der wirtschaftlichen Zusammenarbeit: der 
globale norden profitiert weiterhin von ungleichgewichten, die 
durch koloniale gewalt und ausbeutung entstanden sind und 
verstärkt wurden.

Forderungen aus der Zivilgesellschaft
schwarze und migrantische Menschen, sowie people of color for-
dern seit Jahrzehnten auch in deutschland, entwicklungszusam-
menarbeit und gesellschaftlichen bereiche wie behörden, polizei, 
sowie bildung und Forschung auf (kolonial)rassistische kontinui-
täten und stereotype zu überprüfen. die bundeskonferenz der 
Migrantenorganisationen fordert, partizipations- und teilhabege-
setze auf bundes- und landesebenen einzuführen. nur so kann 
der auf unsere kolonialvergangenheit basierte rassismus endlich 
ernst genommen und bearbeitet werden. 

auch die kommunalpolitik ist in der Verantwortung, gegen ras-
sismus vorzugehen und einen umgang mit kolonialen spuren im 
öffentlichen raum zu finden. unsere gewaltvolle Vergangenheit 
muss mit respekt gegenüber dem globalen süden aufgearbeitet 
werden. dazu gehört auch die unterstützung von Menschen, die 
rassistische diskriminierung erfahren, sowie eine umfassende di-
versitätsorientierte entwicklung kommunaler institutionen. der 
integrationsrat göttingen hat einen kommunalen aktionsplan 
gegen rassismus (https://integrationsrat.de/kommunaler-akti-
onsplan-gegen-rassismus-2/) aufgestellt, der diese und weitere 
wichtige punkte zusammenfasst. 

es ist dringend notwendig, (kolonial)rassistische strukturen zu 
erkennen und abzubauen. deshalb braucht es auf kommunaler, 
landes- und bundesebene entsprechende Vorgaben. bei den an-
stehenden wahlen werden wir sehen, wie ernst es deutschland 
meint.

Das Bündnis gegen Geschichtsfälschung macht es sich zur Auf-
gabe, den Wissmann-Kult in Bad Lauterberg (Harz) kritisch zu 
hinterfragen. Es engagiert sich für eine den wissenschaftlichen 
Erkenntnissen entsprechenden Kommentierung und Verände-
rung der kolonialgeschichtlichen Erinnerungskultur vor Ort.  
2020 haben sich lokale Akteur*innen aus dem Südharz  
(Altkreis Osterode), „Spurensuche Harzregion e.V.“ und „Bunt 
statt braun e.V.“, die zum Teil schon Jahrzehnte für eine solche 
kritische Erinnerung eintreten, zu diesem Aktionsbündnis  
zusammengeschlossen.

Göttingen Postkolonial ist ein stets offener Zusammenschluss 
von Initiativen im Raum Göttingen, der sich mit der Aufar-
beitung und Thematisierung von kolonialer Vergangenheit, 
post kolonialer Gegenwart und Visionen einer dekolonialen 
Zukunft beschäftigen möchte. Ziel ist es, einen verantwortungs-
bewussten und rassismuskritischen Umgang mit dem kolonialen 
Erbe vor Ort in Göttingen und der Region zu fördern.  
Kontakt: goettingen-postkolonial@riseup.net 
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praXistipp

Junge menschen gestalten 
„Stadt, land, Future!“

Harald Kleem, Peer-leader-international

das praxisbeispiel eines pilotprojekts der peer-leader-international zur Förderung der beteiligung 
junger Zukunftsgestalter*innen in niedersachsen, die sich dafür engagieren, kommunale wahlpro-
gramme basierend auf den sdgs zu gestalten. 

wie wäre es, wenn die sdgs im ganzen land bekannt wären? wie 
wäre es, wenn die parteien diese Ziele in ihren wahlprogrammen 
als richtwerte nähmen? und wie wäre es, wenn junge Menschen 
sich für wahlprogramme auf grundlage der sdgs interessieren 
würden? diese Fragen stellten sich unserem team der peer-lea-
der-international (pli) aus ostrhauderfehn ende 2020 bei den 
Überlegungen, wie wir mit dem wahljahr 2021 umgehen wollen 
in unserer arbeit mit und für peers. Zugegeben, besonders sexy 
ist kommunalpolitik nicht, schon gar nicht für junge Menschen. 
die themen und Vorgänge sind selten transparent, eine Vorbe-
reitung auf lokale strukturen gibt es nur sehr selten in der bil-
dungsarbeit und das durchschnittsalter der engagierten in der 
kommunalpolitik liegt sicher über 60. aber: unser lokales team 
der pli hat sich herangewagt: „rettet die welt, geht in die kom-
munalpolitik!“ – das ist das Motto. was könnte lokale arbeit zu 

den sdgs beitragen? würde uns das lust machen, selbst mitzu-
mischen? sieben abende saß unser team zusammen und hatte 
am ende drei seiten wahlprogramm für eine fiktive sdg-liste er-
stellt. dennoch gibt es challenges dabei: wie ist die lage in der 
kommune eigentlich? was darF ein kommunalparlament? was 
Muss sein bis 2030, was geht in 4-5 Jahren zu realisieren und 
wer wÄhlt so eine liste? 

aus diesen erfahrungen entstand die projektidee „stadt, land, 
Future!“: ein pilotprojekt zur Förderung des potenzials junger 
motivierter, engagierter Zukunftsgestalter*innen in niedersach-
sen, das sie ermutigen soll, ihre ideen zur lokalen Verwirklichung 
der nachhaltigkeitsziele im rahmen der wahlkämpfe in diesem 
Jahr einzubringen. wir wenden uns damit an die jungen Men-
schen, die bereits erste ideen, gestaltungswillen und energie 
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haben und laden diese ein, sich mit den nachhaltigkeitszielen 
auseinandersetzen und sie auf lokale gegebenheiten herunter-
zubrechen. was bedeutet beispielsweise sdg 10 „weniger un-
gleichheiten“ für unseren ort, unsere stadt, unseren kreis? wie 
ist die Faktenlage, was sind die brennendsten probleme, was 
kann unsere kommune tun, was wird bereits getan, was wäre nö-
tig und was ist machbar bis 2030? was bedeutet sdg 3 „gesund-
heit und wohlergehen“ für uns vor ort? geht es um die Ärztever-
sorgung oder um gesundes leben? geht es um alkohol oder um 
parkanlagen?

aus eigenen umfragen in niedersachsens schulen wissen wir um 
das grundsätzlich große interesse an nachhaltigkeitsfragen, aber 
auch um die tatsache, dass in schulen nicht interdisziplinär und 
handlungsorientiert dazu gearbeitet werden kann. Zeit ist dafür 
ohnehin selten.Zudem erschwert die pandemie die situation. aus 
diesen gründen setzen wir 2021 weiter auf online-tools und auf 
unbegleitete, lehrerunabhängige, freie arbeit mit jungen Men-
schen durch ausgebildete „Future-peers“.

wir erkundeten weiterhin, wie in Zukunft in niedersachsen grö-
ßere projekte zur stärkeren politischen beteiligung junger Men-
schen aussehen könnten und müssten und stellten uns dabei fol-
gende Fragen:  

• gibt es eine gruppe junger Menschen, die die diversität der 
gesellschaft spiegelt, die interesse an den sdg-Zukunftsthe-
men hat?

• ist es möglich, diese globalen themen mit lokalen in Verbin-
dung zu bringen?

• ist es möglich, junge Menschen zusätzlich zum individuellen 
Verhalten zu motivieren, sich mit der harten kommunalen 
arbeit auseinanderzusetzen: Mit parteien und gremien, im 
wahlkampf und in der wahlperiode als lobbyist*in, oder gar 
als kandidat*in auf listen?

• Finden wir über die gruppe ohnehin engagierter junger Men-
schen hinaus junge Menschen, die wir zusätzlich für diese ar-
beit begeistern können?

•  Finden wir junge Menschen, die als sdg-Multiplikator*innen 
in der eigenen einrichtung (schule, beruf, uni) aktiv werden 
möchten?

grundlagen unserer arbeit sind die vielen sdg-Materialien, bei-
spiele aus ausgewählten kommunen und daten aus dem sdg-in-
dikatoren-portal (www.sdg-portal.de). die Factsheets zu den 
sdgs wurden von uns auf ein schnell und gut verständliches ni-
veau zusammengefasst, auf handlungsoptionen überprüft, mit 
der pandemie in Verbindung gesetzt und 6 standorte in nie-
dersachsen angeworben, den lokalen teil der arbeit zu leiten. 
daraufhin organisierten wir zentrale webinare über die globalen 
herausforderungen und die sdgs, die lokalen standorte über-
nahmen die akquise und leiteten die Videokonferenzen, in de-
nen die sdgs schritt für schritt mit den lokalen gegebenheiten 
abgeglichen wurden. abschließend wurde das entstandene pro-
gramm mit lokalen parteien im rahmen einer online-Veranstal-
tung diskutiert. die ergebnisse waren überraschend: 

• parteien und listen setzten das sdg-programm mit ihren par-
tei-programmen in relation und versuchten zu erklären, dass 
schon „viel im eigenen programm enthalten“ sei. sie wun-
derten sich über das junge engagement und luden direkt zur 
Mitarbeit in der eigenen liste oder partei ein. 

• Junge Menschen interessierten sich plötzlich für die jeweils lo-
kale situation, stellten die enormen defizite bei Visionen, Ziel-
orientierungen und nachhaltigkeit fest und begannen, an ei-
genen ideen zu basteln: ansprache der presse, Versuche für 
posts in social Media, entwicklung lokaler sdg-radwege und 
erforschung der kommunalen parlamentsarbeit.

es war am ende überraschend zu sehen, wie wenig die kommu-
nalpolitik die krise verstanden hat, in der sie steckt: wenig ideen, 
junge Menschen anzusprechen, wenig Visionen, wo die kommu-
nen eigentlich hinwollen, wenig transparenz bezüglich der eige-
nen programme und wenig orientierung an den sdgs (ja, das mit 
dem klimaschutz ist angekommen). wir müssen dranbleiben und 
nachhelfen!

Harald Kleem ist Projektleiter der Peer- 
Leader-International und Projektleiter von 
Projekten zur Umsetzung des Kultusminister-
konferenz-Orientierungsrahmens Globale  
Entwicklung.

Online-Peerinar der Peer-Leader-International
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Venro: positionspapier zur 
bundestagswahl 2021
VENRO ist der Dachverband entwicklungspolitischer und humani-
tärer Nichtregierungsorganisationen. VENRO vertritt die Interes-
sen von rund 140 Mitgliedsorganisationen gegenüber der Politik 
und setzt sich für die gerechte Gestaltung der Globalisierung ein. 
Zur bundestagswahl veröffentlichte Venro das positionspapier 
„was jetzt #weltweitwichtig ist - erwartungen an die parteien zur 
bundestagswahl 2021“. darin plädiert Venro für eine nachhal-
tige politik, die alle Menschen mitnimmt, niemanden zurücklässt 
und dafür sorgt, dass alle Menschen und künftige generationen 
in würde und innerhalb planetarischer grenzen zusammenle-
ben können. die corona-pandemie wirke wie ein brennglas für 
gesellschaftliche Missstände und habe gesundheitliche, soziale 
und wirtschaftliche Folgen, wodurch es noch dringlicher sei, zu 
handeln. Venro hat konkrete Maßnahmen formuliert, die von 
der neuen bundesregierung in der kommenden legislaturperio-
de umgesetzt werden müssen:

1. die agenda 2030 bildet den leitfaden für das gesamte 
politische handeln.

2. weniger ungleichheit in und zwischen gesellschaften.
3. gesundheit und ernährungssicherung werden weltweit 

gestärkt.
4. die klimakrise und ihre Folgen werden eingedämmt.
5. wirtschaft und handel orientieren sich am gemeinwohl 

und an ökologischer nachhaltigkeit.
6. die sozial-ökologische transformation erhält alle nötigen 

finanziellen Mittel.
7. Frieden und konfliktprävention werden gestärkt.
8. Menschenrechte und zivilgesellschaftliche organisationen 

werden geachtet und geschützt.
9. die humanitäre hilfe wird ausgebaut.
10. die entwicklungspolitische inlands- und bildungsarbeit 

wird gestärkt.

agl: appell ‚wichtiger denn je: engagement 
für nachhaltige Entwicklung stärken!‘
Die Arbeitsgemeinschaft der Eine Welt-Landesnetzwerke in 
Deutschland e.V. (agl) ist der Zusammenschluss der 16 Eine 
Welt-Landesnetzwerke in Deutschland und unterstützt diese in ih-
rem Einsatz für globale Gerechtigkeit und ein nachhaltiges Leben.
Mit ihrem appell „wichtiger denn je: engagement für nachhaltige 
entwicklung stärken!“ richtet sich die agl an politische entschei-
dungsträger*innen in bund, ländern und kommunen. der appell 
wurde von zahlreichen entwicklungspolitischen organisationen, 
wie dem Ven, unterzeichnet und mitgetragen. dem appell zufol-
ge ist zivilgesellschaftliches engagement in deutschland für eine 
global gerechte und nachhaltige gesellschaft notwendig und der 
schlüssel  zu einer solidarischen bewältigung der corona-krise. 
der appell enthält folgende konkrete aufforderungen: 

1. engagement-Förderung stärken: Mehr Mittel in den  
kommunalen haushalten bereitstellen.

Fordern und mitmachen

Venro. agl. Ven.
positionen und 

aktionen
der Ven ist Mitglied beim dachverband entwicklungs-
politischer und humanitärer nichtregierungsorganisati-
onen (Venro) und bei der arbeitsgemeinschaft der eine 
welt-landesnetzwerke in deutschland e.V. (agl). Zur bun-
destagswahl veröffentlicht Venro ein positionspapier und 
die agl richtet sich mit einem appell an politische entschei-
dungsträger*innen. in beiden aufforderungen wird deutlich, 
wie entscheidend die anstehende wahl für eine transfor-
mation hin zu einer sozial und global gerechten und nach-
haltigen welt(-gemeinschaft) ist. Venro lädt außerdem zur 
digitalen Mitmach-aktion #weltweitwichtig ein und der Ven 
entwickelte wahlprüfsteine, die bürger*innen unterstützen 
sollen, sich bei den kommunalwahlen einzubringen. 

downloads:

Venro: https://t1p.de/posVenro

agl: https://t1p.de/agl 

Ven: https://t1p.de/Ven
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2. bildung und partnerschaften ausbauen: Zentrales instrument 
für eine transformation zu einer global gerechten und nach-
haltigen gesellschaft.

3. diversität fördern: bürokratische hürden für Förderungen 
und soziale barrieren für diverse lokale organisationen ab-
bauen.

4. digitalisierung nachhaltig gestalten: Vereine und organisa-
tionen benötigen Förderungen, um digitalisierungsprozesse 
nachhaltig zu gestalten.

5. engagement zukunftsgerecht gestalten: Verlässliche, auf 
langfristigkeit ausgerichtete Förderbedingungen für zivil-
gesellschaftliches engagement.

VEnro: Digitale mitmach-Aktion
Mit der digitalen Mitmach-aktion #weltweitwichtig (www.welt-
weitwichtig.de) möchte Venro gemeinsam mit den Mitglied-
sorganisationen bei politischen entscheidungsträger*innen für 
mehr internationale solidarität werben. sie möchten damit zei-
gen, dass es ihnen nicht egal ist, was in anderen teilen der welt 
passiert. die aktion läuft bis zur bundestagswahl am 26. septem-
ber 2021 und findet auf Facebook und twitter statt und beinhal-
tet folgende Formate:

• Mit den sharepics zu unterschiedlichen themen wird auf he-
rausforderungen aufmerksam gemacht, die #weltweitwich-
tig sind und die community motiviert, mitzuteilen, was ihnen 
#weltweitwichtig ist.

• aktivist*innen aus unterschiedlichen bereichen werden ge-
fragt, warum es #weltweitwichtig ist, jetzt zu handeln und 
ausschnitte der interviews auf Facebook und twitter gepostet.

• Mit einem witzigen psychotest können nutzer*in herausfin-
den, welcher aktivist*innen-typ sie sind. greta thunberg, 
ruth bader ginsburgh oder david hogg?.

• im Vorfeld zur diskussionsveranstaltung mit den spitzenkan-
didat*innen der parteien im Juni wird es einen aufruf unter 
#weltweitwichtig geben, um Fragen von bürger*innen einzu-
sammeln.

VEn: SDG-Wahlprüfsteine
im hinblick auf die anstehenden kommunalwahlen in niedersach-
sen hat der Ven wahlprüfsteine entwickelt, die sich thematisch 
an den 17 nachhaltigkeitszielen der Vereinten nationen (sdgs) 
orientieren. die wahlprüfsteine basieren auf anfragen, die ver-
schiedene Vereine und initiativen aus niedersachsen an die ab-
geordneten gestellt haben. Folgende tipps können bürger*innen 
und zivilgesellschaftlichen initiativen helfen, sich bei den kom-
munalwahlen einzubringen: 

• den spitzenkandidat*innen und parteien Fragen stellen und 
die ergebnisse in der jeweiligen stadt veröffentlichen. so kön-
nen sich die wähler*innen informieren und die politik be-
merkt, dass vielen bürger*innen diese themen wichtig sind.

• das gespräch mit kandidaten*innen suchen, bürger*innen-
sprechstunden besuchen, besuchstermine vereinbaren, anru-
fen, briefe und Mails schreiben, zu diskussions- und informati-
onsveranstaltungen gehen und sich mit den eigenen anliegen 
und Fragen zu wort melden (soweit corona es zulässt).

• als gruppe im bündnis mit anderen gruppen selbst eine dis-
kussionsveranstaltung zu „globaler nachhaltigkeit in unserer 
kommune“ organisieren (soweit corona es zulässt, ansonsten 
wenn möglich online).

• einzelne politiker*innen zu treffen und sitzungen der eigenen 
gruppe einladen und eine auswahl von themen und Fragen 
besprechen.

• sich in den wahlkampf einmischen, z.b. mit aktionen im Vor-
feld der Fairen woche und darüber in den social-Media-kanä-
len sowie in Zeitungen und im lokalradio berichten.
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mitmACH-AKtionEn

wahl(en) 2021:
was kann ich tun?

campact:  
Klima-Aktionen

campact mit sitz in Verden wendet sich 
mit online-appellen direkt an die Verant-
wortlichen in parlamenten, regierungen 
und konzernen. campact schmiedet bünd-
nisse, debattiert mit politiker*innen und 
trägt den protest mit demonstrationen 
und aktionen auf die straße. campact 
möchte die diesjährige bundestagswahl 
zur klimawahl machen und unterstützt 
u.a. diese projekte für privat-personen 
und initiativen:

#deingesichtfuerMeineZukunft – der 
online-wahlplakat-baukasten Über eine 
webseite online wahlplakate erstellen, 
die auf die klimawahl und klimaversa-
gen verschiedener parteien/abgeordne-
ter aufmerksam machen. social Media: 
hashtag #deingesichtfuerMeineZukunft. 

wir stimmen zusammen – oma, schenk 
mir deine stimme! opa, wähl für meine 
Zukunft! Mit eltern und großeltern über 
die klimakrise sprechen und auf die kli-
mabremser aufmerksam machen. Über 
challenges, in denen enkel*innen ge-
meinsam mit ihren großeltern den wahl-
o-Mat ausfüllen, gemeinsam klimako-
chen oder klimaspaziergänge machen. 
social Media: hashtag #wirstimmenZu-
sammen.

Weitere Infos: camapct.de

Fridays for Future hannover: 
bündniszusammenschluss

die diesjährigen wahlen sind entschei-
dend für die bewältigung der klima-
krise: wer regieren will braucht einen 
1,5°c-plan! dafür müssen wir druck ma-
chen. 

die klimakrise betrifft nahezu alle be-
reiche des gesellschaftlichen lebens. 
deshalb braucht es naturschutzverbände 
ebenso wie gewerkschaften, Friedens-
gruppen, Fahrradverbände, antirassis-
tische und feministische gruppen genau-
so wie alle Menschen, die noch gar nicht 
organisiert sind. 

kurz: es braucht alle teile der gesell-
schaft! engagiert euch, bringt euch ein 
und lasst uns bis zu den bundestags-
wahlen gemeinsam laut sein für eine kli-
magerechte welt. im september wol-
len wir zusammen mit euch allen auf die 
straßen gehen!

Fragen und Ideen gerne an 
kontakt@fridaysforfuture-hannover.de.

unter einem dach:  
SpeakUp!Box

die unter eineM dach unterstützt mit 
innovativen konzepten und einem di-
versen team die newcomer*innen han-
novers darin, sich tragfähige und nach-
haltige perspektiven für die Zukunft 
aufzubauen.

die sogenannte "speakup!box", eine mit 
einer Videokamera versehene box, wird 
gemeinsam mit themenexperten*innen 
und initiativen an öffentlichen plätzen 
hannovers kurze Video-statements zu 
gesellschaftsrelevanten themen von in-
teressierten bürger*innen sammeln. Zu 
jedem themenfeld gibt es einen geson-
derten termin, an dem die box zur po-
litischen plattform wird: pünktlich zum 
wahljahr 2021 lädt ued (kommunal-)po-
litiker*innen ein, die "speakup!box" zu 
betreten und sich vor laufender kame-
ra den statements der bürger*innen zu 
stellen. im Zeitraum vom 01.05. bis zum 
12.09.2021 wird die "speakup!box" wö-
chentlich an wechselnden locations im 
stadtraum zu finden sein. die thema-
tischen schwerpunkte, tourdaten und 
standorte werden im Vorfeld auf social 
Media bekannt gegeben.

www.instagram.com/speakupbox 
www.facebook.com/speakupbox 
www.unter-einem-dach.org 
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SpeakUp! - tour und 
landeskonferenz 2021

Speak up! Für eine gerechte 
Welt! niedersachsen tour

Vom 8. bis 15. Juni 2021 zeigten die eine 
welt-promotor*innen in niedersachsen 
die vielfältigen Möglichkeiten, wie be-
reits heute lokale initiativen Verantwor-
tung übernehmen, um zu einer global 
gerechten welt beizutragen. Mit sieben 
globalen nachhaltigkeitszielen und ei-
ner Videobox machten die eine welt-pro-
motor*innen halt in sieben niedersäch-
sischen städten. 

die Videobox wurde jeweils an einem 
öffentlichen platz aufgestellt. engagier-
te und passant*innen waren eingeladen 
darin kurze Videostatements aufzuneh-
men. entstanden sind mehr als 100 kur-
ze Filme, die zeigen, welche guten ideen 
und anregungen es im land gibt. denn 
viele Menschen setzen sich bereits für ei-
nen wandel ein und haben Visionen für 
ein zukunftsfähiges niedersachsen. 

auf instagram kann die tour nachverfolgt 
werden. dort, sowie auf der webseite 
des Ven werden alle Videostatements 
veröffentlicht. 

www.ven-nds.de/promotour2021  
www.instagram.com/1welt_niedersachsen/ 
#SpeakUpfor1Welt!

Vision 2030 – wirtschaft und menschenrechte:  
entwicklungspolitische landeskonferenz am 15. + 16. Juli

in parallel stattfindenden workshops er-
fahren die teilnehmer*innen, was sie 
ganz konkret und praktisch tun können, 
um sich für Menschenrechte in globa-
len lieferketten einzusetzen. gemeinsam 
soll eine Vision für eine nachhaltige und 
faire wirtschaft entwickelt werden. 

die Veranstaltung findet in hannover und 
auch online statt. unter dem hashtag #vi-
sion2030 kann die konferenz auch über 
Facebook, twitter und instagram verfolgt 
werden.

ven-nds.de/vision2030

der Ven veranstaltet im rahmen sei-
nes 30-jährigen Jubiläums eine entwick-
lungspolitische landeskonferenz. un-
ter dem titel „Vision 2030“ kommen 
expert*innen aus der Zivilgesellschaft, 
der politik und den unternehmen zusam-
men, um gemeinsam über die aktuelle 
lage der Menschenrechte in globalen 
lieferketten zu sprechen.

wie nachhaltig ist unser aktuelles wirt-
schaftssystem? wie können wir es gestal-
ten, damit Menschenrechte und die um-
welt geschützt werden? wie schaffen wir 
eine bessere und gerechtere welt? 

gäste aus dem globalen süden vermit-
teln ein bild der Menschenrechtsverlet-
zungen vor ort und steigen dabei mit in 
die diskussion um das deutsche liefer-
kettengesetz ein.
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MITMACH-AKTIONEN

Wahl(en) 2021: 
Was kann ich tun? 

VEN-AKTIONEN

VEN Speak Up! - Tour 
VEN Landes konferenz 2021

Campact: 
Klima-Aktionen

Campact mit Sitz in Verden wendet sich 
mit Online-Appellen direkt an die Verant-
wortlichen in Parlamenten, Regierungen 
und Konzernen. Campact schmiedet 
Bündnisse, debattiert mit Politiker*innen 
und trägt den Protest mit Demonstrati-
onen und Aktionen auf die Straße. Cam-
pact möchte die diesjährige Bundes-
tagswahl zur Klimawahl machen und 
unterstützt u.a. diese Projekte für Privat-
personen und Initiativen: 

#DeinGesichtfuerMeineZukunft – Der 
Online-Wahlplakat-Baukasten Über eine 
Webseite online Wahlplakate erstellen, 
die auf die Klimawahl und Klimaversa-
gen verschiedener Parteien/Abgeordne-
ter aufmerksam machen. Social Media: 
Hashtag #DeinGesichtfuerMeineZukunft. 

Wir stimmen zusammen – Oma, schenk 
mir deine Stimme! Opa, wähl für meine 
Zukunft! Mit Eltern und Großeltern über 
die Klimakrise sprechen und auf die Kli-
mabremser aufmerksam machen. Über 
Challenges, in denen Enkel*innen ge-
meinsam mit ihren Großeltern den Wahl-
O-Mat ausfüllen, gemeinsam Klimako-
chen oder Klimaspaziergänge machen. 
Social Media: Hashtag #WirStimmenZu-
sammen

Weitere Infos: www.campact.de

Fridays for Future Hannover: 
Bündniszusammenschluss

Die diesjährigen Wahlen sind entschei-
dend für die Bewältigung der Klima-
krise: Wer regieren will braucht einen 
1,5°C-Plan! Dafür müssen wir Druck ma-
chen.

Die Klimakrise betrifft nahezu alle Be-
reiche des gesellschaftlichen Lebens. 
Deshalb braucht es Naturschutzverbände 
ebenso wie Gewerkschaften, Friedens-
gruppen, Fahrradverbände, anti-rassi-
stische und feministische Gruppen ge-
nauso wie alle Menschen, die noch gar 
nicht organisiert sind.

Kurz: Es braucht alle Teile der Gesell-
schaft! Engagiert euch, bringt euch ein 
und lasst uns bis zu den Bundestags-
wahlen gemeinsam laut sein für eine kli-
magerechte Welt. Im September wol-
len wir zusammen mit euch allen auf die 
Straßen gehen!

Fragen / Ideen gerne an: 
kontakt@fridaysforfuture-hannover.de.

Speak Up! Für eine gerechte 
Welt! Niedersachsen-Tour

Vom 8. bis 15. Juni 2021 zeigten die Eine 
Welt-Promotor*innen in Niedersachsen 
die vielfältigen Möglichkeiten wie be-
reits heute lokale Initiativen Verantwor-
tung übernehmen, um zu einer global 
gerechten Welt beizutragen. Mit sieben 
globalen Nachhaltigkeitszielen und ei-
ner Videobox machten die Eine Welt-Pro-
motor*innen Halt in sieben niedersäch-
sischen Städten.

Die Videobox wurde jeweils an einem 
öffentlichen Platz aufgestellt und Pas-
sant*innen eingeladen unter Einhaltung 
eines Hygiene-Konzeptes darin kurze Vi-
deostatements aufzunehmen. Die Tour 
zeigte, welche guten Ideen und Anre-
gungen es im Land bereits gibt, da sich 
viele Menschen bereits für einen Wan-
del engagieren und Visionen für ein zu-
kunftsfähiges Niedersachsen haben. 

Die gesammelten Videostatements für 
einen global ökologischen und sozial ge-
rechten Wandel vor Ort wurden auf der 
Internetseite www.ven-nds.de/promo-
tour2021 und in den sozialen Medien un-
ter dem Hashtag #SpeakUpfor1Welt! ver-
öffentlicht. 

Videostatements:  
www.ven-nds.de/promotour2021 
Social Media: #SpeakUpfor1Welt!

Vision 2030: Entwicklungspolitische Landeskonferenz 
am 15. + 16. Juli in Hannover

UNTER EINEM DACH: 
SpeakUp!Box

Die UNTER EINEM DACH gUG unterstützt 
mit innovativen Konzepten und einem di-
versen Team die Newcomer*innen Han-
novers darin, sich tragfähige und nach-
haltige Perspektiven für die Zukunft 
aufzubauen. Die sogenannte "SpeakUp!-
Box", eine mit einer Videokamera ver-
sehene Box, wird gemeinsam mit The-
menexperten*innen und Initiativen an 
öffentlichen Plätzen Hannovers kurze 
Video-Statements zu gesellschaftsrele-
vanten Themen von interessierten Bür-
ger*innen sammeln. Zu jedem Themen-
feld gibt es einen gesonderten Termin, 
an dem die Box zur politischen Plattform 
wird: Pünktlich zum Wahljahr 2021 lädt 
UED (Kommunal-)Politiker*innen ein, 
die "SpeakUp!Box" zu betreten und sich 
vor laufender Kamera den Statements 
der Bürger*innen zu stellen. Im Zeitraum 
zwischen dem 01.05 bis zum 12.09.2021 
wird die "SpeakUp!Box" wöchentlich an 
wechselnden Locations im Stadtraum zu 
finden sein. Die thematischen Schwer-
punkte, Tourdaten und Standorte wer-
den im Vorfeld auf Social Media bekannt 
gegeben:

www.instagram.com/speakupbox 
www.facebook.com/speakupbox 
www.unter-einem-dach.org

•	 Politiker*innen diskutieren in einer Pa-
neldiskussion: Wie nachhaltig ist unser 
Wirtschaftssystem? Müssen wir es über-
denken?

•	 In parallel stattfindenden Workshops er-
fahren die Teilnehmer*innen, was sie 
ganz konkret und praktisch tun können, 
um sich für Menschenrechte in globalen 
Lieferketten einzusetzen.

Teilnahme: Die Veranstaltung im Pavillon 
Hannover wird unter Einhaltung eines um-
fangreichen Hygienekonzepts und entspre-
chend der aktuell geltenden Corona-Ver-
ordnung durchgeführt. Für die Teilnahme 
wird je nach Selbsteinschätzung ein Betrag 
zwischen 20 und 50 Euro erhoben. Vege-
tarische Verpflegung und (bei Bedarf) eine 
Unterkunft sind dabei enthalten. Für eine 
digitale Teilnahme an der Konferenz wird 
ein Beitrag von 10 Euro erhoben.

Anmeldung: anmeldung@ven-nds.de. 
Rückfragen an Sadiah Meiselbach: 
meiselbach@ven-nds.de zur Verfügung.

FÜR EINE
GERECHTE WELT!

SPEAK UP!

Wie nachhaltig ist unser aktuelles Wirt-
schaftssystem? Wie können wir es gestal-
ten, damit Menschenrechte und die Um-
welt geschützt werden? Wie schaffen wir 
eine bessere und gerechtere Welt?

In einer zweitägigen Konferenz am 15. 
und 16. Juli kommen Expert*innen aus Zi-
vilgesellschaft, Politik und Gewerkschaf-
ten zusammen, um sich gemeinsam über 
die aktuelle Lage der Menschenrechte in 
globalen Lieferketten auszutauschen, das 
deutsche Lieferkettengesetz zu diskutie-
ren und anschließend eine gemeinsame Vi-
sion für 2030 zu erarbeiten. Die Veranstal-
tung findet in Hannover als auch online via 
Zoom statt. Das Programm:

•	 Status Quo der Menschenrechte in der 
Wirtschaft: Expert*innen berichten von 
der Textilindustrie in Pakistan, Extrakti-
vismus in Lateinamerika und Rohstoffa-
bbau im Kongo.

•	 Eine Paneldiskussion fragt: Was kann das 
deutsche Lieferkettengesetz leisten und 
was nicht?

•	 Verschiedene Impulsgeber*innen tei-
len mit uns ihre Vision für 2030: Wie 
schaffen wir eine Welt im Einklang mit 
Mensch und Umwelt?

VISION 2030
Wirtschaft + Menschenrechte 
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Wahl(en) 2021: 
Was kann ich tun? 

VEN-AKTIONEN

VEN Speak Up! - Tour 
VEN Landes konferenz 2021

Campact: 
Klima-Aktionen

Campact mit Sitz in Verden wendet sich 
mit Online-Appellen direkt an die Verant-
wortlichen in Parlamenten, Regierungen 
und Konzernen. Campact schmiedet 
Bündnisse, debattiert mit Politiker*innen 
und trägt den Protest mit Demonstrati-
onen und Aktionen auf die Straße. Cam-
pact möchte die diesjährige Bundes-
tagswahl zur Klimawahl machen und 
unterstützt u.a. diese Projekte für Privat-
personen und Initiativen: 

#DeinGesichtfuerMeineZukunft – Der 
Online-Wahlplakat-Baukasten Über eine 
Webseite online Wahlplakate erstellen, 
die auf die Klimawahl und Klimaversa-
gen verschiedener Parteien/Abgeordne-
ter aufmerksam machen. Social Media: 
Hashtag #DeinGesichtfuerMeineZukunft. 

Wir stimmen zusammen – Oma, schenk 
mir deine Stimme! Opa, wähl für meine 
Zukunft! Mit Eltern und Großeltern über 
die Klimakrise sprechen und auf die Kli-
mabremser aufmerksam machen. Über 
Challenges, in denen Enkel*innen ge-
meinsam mit ihren Großeltern den Wahl-
O-Mat ausfüllen, gemeinsam Klimako-
chen oder Klimaspaziergänge machen. 
Social Media: Hashtag #WirStimmenZu-
sammen

Weitere Infos: www.campact.de

Fridays for Future Hannover: 
Bündniszusammenschluss

Die diesjährigen Wahlen sind entschei-
dend für die Bewältigung der Klima-
krise: Wer regieren will braucht einen 
1,5°C-Plan! Dafür müssen wir Druck ma-
chen.

Die Klimakrise betrifft nahezu alle Be-
reiche des gesellschaftlichen Lebens. 
Deshalb braucht es Naturschutzverbände 
ebenso wie Gewerkschaften, Friedens-
gruppen, Fahrradverbände, anti-rassi-
stische und feministische Gruppen ge-
nauso wie alle Menschen, die noch gar 
nicht organisiert sind.

Kurz: Es braucht alle Teile der Gesell-
schaft! Engagiert euch, bringt euch ein 
und lasst uns bis zu den Bundestags-
wahlen gemeinsam laut sein für eine kli-
magerechte Welt. Im September wol-
len wir zusammen mit euch allen auf die 
Straßen gehen!

Fragen / Ideen gerne an: 
kontakt@fridaysforfuture-hannover.de.

Speak Up! Für eine gerechte 
Welt! Niedersachsen-Tour

Vom 8. bis 15. Juni 2021 zeigten die Eine 
Welt-Promotor*innen in Niedersachsen 
die vielfältigen Möglichkeiten wie be-
reits heute lokale Initiativen Verantwor-
tung übernehmen, um zu einer global 
gerechten Welt beizutragen. Mit sieben 
globalen Nachhaltigkeitszielen und ei-
ner Videobox machten die Eine Welt-Pro-
motor*innen Halt in sieben niedersäch-
sischen Städten.

Die Videobox wurde jeweils an einem 
öffentlichen Platz aufgestellt und Pas-
sant*innen eingeladen unter Einhaltung 
eines Hygiene-Konzeptes darin kurze Vi-
deostatements aufzunehmen. Die Tour 
zeigte, welche guten Ideen und Anre-
gungen es im Land bereits gibt, da sich 
viele Menschen bereits für einen Wan-
del engagieren und Visionen für ein zu-
kunftsfähiges Niedersachsen haben. 

Die gesammelten Videostatements für 
einen global ökologischen und sozial ge-
rechten Wandel vor Ort wurden auf der 
Internetseite www.ven-nds.de/promo-
tour2021 und in den sozialen Medien un-
ter dem Hashtag #SpeakUpfor1Welt! ver-
öffentlicht. 

Videostatements:  
www.ven-nds.de/promotour2021 
Social Media: #SpeakUpfor1Welt!

Vision 2030: Entwicklungspolitische Landeskonferenz 
am 15. + 16. Juli in Hannover

UNTER EINEM DACH: 
SpeakUp!Box

Die UNTER EINEM DACH gUG unterstützt 
mit innovativen Konzepten und einem di-
versen Team die Newcomer*innen Han-
novers darin, sich tragfähige und nach-
haltige Perspektiven für die Zukunft 
aufzubauen. Die sogenannte "SpeakUp!-
Box", eine mit einer Videokamera ver-
sehene Box, wird gemeinsam mit The-
menexperten*innen und Initiativen an 
öffentlichen Plätzen Hannovers kurze 
Video-Statements zu gesellschaftsrele-
vanten Themen von interessierten Bür-
ger*innen sammeln. Zu jedem Themen-
feld gibt es einen gesonderten Termin, 
an dem die Box zur politischen Plattform 
wird: Pünktlich zum Wahljahr 2021 lädt 
UED (Kommunal-)Politiker*innen ein, 
die "SpeakUp!Box" zu betreten und sich 
vor laufender Kamera den Statements 
der Bürger*innen zu stellen. Im Zeitraum 
zwischen dem 01.05 bis zum 12.09.2021 
wird die "SpeakUp!Box" wöchentlich an 
wechselnden Locations im Stadtraum zu 
finden sein. Die thematischen Schwer-
punkte, Tourdaten und Standorte wer-
den im Vorfeld auf Social Media bekannt 
gegeben:

www.instagram.com/speakupbox 
www.facebook.com/speakupbox 
www.unter-einem-dach.org

•	 Politiker*innen diskutieren in einer Pa-
neldiskussion: Wie nachhaltig ist unser 
Wirtschaftssystem? Müssen wir es über-
denken?

•	 In parallel stattfindenden Workshops er-
fahren die Teilnehmer*innen, was sie 
ganz konkret und praktisch tun können, 
um sich für Menschenrechte in globalen 
Lieferketten einzusetzen.

Teilnahme: Die Veranstaltung im Pavillon 
Hannover wird unter Einhaltung eines um-
fangreichen Hygienekonzepts und entspre-
chend der aktuell geltenden Corona-Ver-
ordnung durchgeführt. Für die Teilnahme 
wird je nach Selbsteinschätzung ein Betrag 
zwischen 20 und 50 Euro erhoben. Vege-
tarische Verpflegung und (bei Bedarf) eine 
Unterkunft sind dabei enthalten. Für eine 
digitale Teilnahme an der Konferenz wird 
ein Beitrag von 10 Euro erhoben.

Anmeldung: anmeldung@ven-nds.de. 
Rückfragen an Sadiah Meiselbach: 
meiselbach@ven-nds.de zur Verfügung.

FÜR EINE
GERECHTE WELT!

SPEAK UP!

Wie nachhaltig ist unser aktuelles Wirt-
schaftssystem? Wie können wir es gestal-
ten, damit Menschenrechte und die Um-
welt geschützt werden? Wie schaffen wir 
eine bessere und gerechtere Welt?

In einer zweitägigen Konferenz am 15. 
und 16. Juli kommen Expert*innen aus Zi-
vilgesellschaft, Politik und Gewerkschaf-
ten zusammen, um sich gemeinsam über 
die aktuelle Lage der Menschenrechte in 
globalen Lieferketten auszutauschen, das 
deutsche Lieferkettengesetz zu diskutie-
ren und anschließend eine gemeinsame Vi-
sion für 2030 zu erarbeiten. Die Veranstal-
tung findet in Hannover als auch online via 
Zoom statt. Das Programm:

•	 Status Quo der Menschenrechte in der 
Wirtschaft: Expert*innen berichten von 
der Textilindustrie in Pakistan, Extrakti-
vismus in Lateinamerika und Rohstoffa-
bbau im Kongo.

•	 Eine Paneldiskussion fragt: Was kann das 
deutsche Lieferkettengesetz leisten und 
was nicht?

•	 Verschiedene Impulsgeber*innen tei-
len mit uns ihre Vision für 2030: Wie 
schaffen wir eine Welt im Einklang mit 
Mensch und Umwelt?

VISION 2030
Wirtschaft + Menschenrechte 
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der Verband entwicklungspolitik niedersachsen ist seit 30 Jahren ein Zusammen-
schluss von über 140 eine welt-initiativen und das sprachrohr für Menschen, die sich 
in niedersachsen für globale gerechtigkeit einsetzen. der Ven bietet eine plattform 
zum austausch und zur Vernetzung, berät seine Mitglieder vor ort, 
qualifiziert mit Fortbildungen und seminaren, koordiniert lan-
desweite kampagnen und programme und stärkt damit zivil-
gesellschaftliches engagement. auf landespolitischer ebene 
bringt der Ven globale  themen ein, wirbt für mehr politik-
kohärenz und Verantwortung. 
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